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Beschreibung
Auf seiner Reise nach Italien hatte Schinkel die Alpen durchquert. Obwohl ihn sein Weg
nicht zum Mont Blanc führte, stellte er in dieser Landschaft den berühmten Gipfel dar. Einer
Aussage seines Freundes Christian Peter Wilhelm Beuth zufolge malte er das Bild »vor dem
Kriege 1813 als einen Ort, wohin wir uns in einer trüben Zeit zurückziehen könnten, und
schenkte mir sie, als ich 1814 aus dem Feldzuge zurückkehrte« (Aus Schinkel’s Nachlaß, Bd.
2, Mittenwald 1981, S. 336, D. I). Schinkel und seinen Zeitgenossen schien das Hochgebirge
ein Freiheitsraum zu sein, dies besonders seit das mutige Bergvolk der Tiroler gegen die
französischen Truppen 1811 Widerstand geleistet hatte. Das frei komponierte Gemälde
vereint verschiedene Landschaftselemente. Vorn links sind drei Holzhäuser zu sehen, rechts
mündet ein Fluß in einen Wasserfall. Dahinter erstreckt sich bis zum schneebedeckten
Gipfelmassiv ein von hohen Felsen flankierter See, auf dem Segelboote ziehen.
Möglicherweise griff Schinkel hier auf Motive zurück, die er während seiner Reise in das
Salzkammergut 1811 am Traunsee bei Gmunden studiert hatte. | Birgit Verwiebe

Grunddaten

Material/Technik: Öl auf Leinwand
Maße: Höhe x Breite: 37,5 x 42 cm; Rahmenmaß:

51 x 55,5 x 5 cm

Ereignisse

Gemalt wann 1813
wer Karl Friedrich Schinkel (1781-1841)
wo
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